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wie Anfang

Warum ich Sie für Begeisterung  
begeistern will

A
Dieses Buch entstand, weil ich im Laufe meiner Tätigkeit als Refe- 
rent und Unternehmensberater immer wieder von Teilnehmenden 
darauf angesprochen wurde, dass sie gerne eine umfassende-
re Beschreibung des Konzepts «Sog statt Druck» lesen möchten. 
Gleichzeitig wurde es mir zunehmend ein Anliegen, meine Erfah-
rungen zu ordnen, zu rekapitulieren und in einen Zusammenhang 
zu bringen. Und nicht zuletzt wollte ich im Hinblick auf das letzte 
Viertel meines Berufslebens viel lieber ein Buch mit Sinn für andere  
schreiben, als ein Biotop im Garten zu bauen oder einen Sport-
wagen in der Garage zu restaurieren. Herausgekommen ist dieses 
ABC. Es handelt davon, wie man Unternehmen optimiert, Organisa-
tionen verbessert und Mitarbeitende entwickelt.

Die persönlichen Lebenseinstellungen sowie die privaten und fa-
miliären Zielsetzungen sind in unserer Kultur eng mit der Arbeits-
welt verknüpft. Wir sind, wie und was wir arbeiten. Unternehmer:in-
nen haben die Möglichkeit, ihre Arbeitswelt und diejenige ihrer 
Mitarbeitenden zu gestalten. Eine gute Führungskraft schafft Rah-
menbedingungen, damit sich Menschen wohlfühlen. Zufriedene  
Mitarbeitende performen besser und tragen so zum Erfolg des  
Unternehmens bei. Begeisterte Mitarbeitende begeistern Kund:in-
nen. Begeisterte Menschen begeistern andere Menschen. Merken 
Sie sich «Ansteckung durch Begeisterung», viele Abschnitte in 
diesem Buch handeln davon.

Gerade jetzt – wo wir uns auf vielen Ebenen in einer Krise befin- 
den – ist es wichtig, dass Führungspersonen ihre Verantwortung 
gegenüber den Mitarbeitenden wahrnehmen, schwierige Entschei- 
dungen nach bestem Wissen und Gewissen treffen und diese auch 
begründen können. Auch davon handelt dieses Buch.

Wer sollte dieses Buch lesen? Es richtet sich an jene, die neugie-
rig sind, mehr zum Thema Personal- und Organisationsentwicklung 
zu erfahren. Lesen Sie es, wenn Sie eine Führungsperson sind. 
Und lesen Sie es, wenn Sie sich in einem Veränderungsprozess  



8 9

befinden. Falls Sie bereits mit dem Konzept «Sog statt Druck» in 
Kontakt kamen, ist das Buch eine gute Einordnungshilfe.

Sie können das Buch von hinten nach vorne lesen. Oder aufblättern 
und mittendrin einsteigen. Dieses ABC hat keine feste Reihenfolge.  
Im Zweifelsfall empfehle ich zum Start das folgende Kapitel: B  
wie Basis.


